
ZO/AVU

MITTWOCH, 30. MÄRZ 2011 BEZIRK USTER l 13

ZO Seite: 13

bezirkuster .grunliberale.ch

IN DEN
KANTONS-
RAT

NATÜRLICH! LISTE 7

BENNO
SCHERRER MOSER
Uster, bisher, Kantons- und
Gemeinderat

THOMAS
MAIER
Dübendorf, bisher, Kantons-
und Gemeinderat

STEFANIE
HUBER
Dübendorf, Gemeinderätin

ANTONELLA
GIRO
Volketswil, Leiterin
Personaldienste

URS
OETIKER
Egg, Phys. ETH, Masch. Ing. FH,
Pilot

MAIA
ERNST
Fällanden, Gemeinderätin

ANZEIGE

394056

Anita Borer
Präsidentin Junge SVP Kanton Zürich

Jung, zielorientiert.
In den Kantonsrat, 2 × auf Ihre Liste
Liste 1 www.boreranita.ch

ANZEIGE

389103

BrunoWalliser
Zuverlässig und erfahren.

Kantonsratswahlen, 3. April 2011

Bisher

2 x auf Ihre Liste
Liste 1 Bezirk Uster

ANZEIGE

393883

Jean-Jacques Gueissaz
Generalagent

Wie Sie sich heute betten,
so liegen Sie in Zukunft.
Kümmern Sie sich jetzt um Ihre
Vorsorge.

Generalagentur Uster, Jean-Jacques Gueissaz
Bankstrasse 19, 8610 Uster
Telefon 044 905 91 11, Fax 044 905 91 12
uster@mobi.ch, www.mobiuster.ch 27
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ANZEIGE

391161

Grün, klar sozial

Ornella Ferro,
Sozialarbeiterin,
Kantonsrätin (bisher)
2x auf Ihre Liste

Grüne Bezirk Uster

3. April2011

ANZEIGE

393844

USTER. Eine dritte Primarklasse

aus Niederuster durfte das

Kinderliederbuch «Singed alli

mit!» illustrieren. Entstanden

ist ein farbenfrohes Werk, das

von der Turicaphon AG in

Riedikon herausgegeben wird.

BEATRICE ZOGG

Die 23 Drittklässler aus dem Schulhaus
Niederuster sind aufgeregt. Heute wer-
den sie zum ersten Mal «ihr» Kinder-
liederbuch in den Händen halten. Klas-
senlehrerin Claudia Ammann drückt
jedem Kind die druckfrische Ausgabe
von «Singed alli mit!» in die Hand. Eif-
rig wird im Singbuch geblättert, bis die
eigene Zeichnung gefunden ist. «Läck,
so schön», «gseet cool uus», tönt es
stolz aus den Schulbänken.

«Nicht hinschludern»
Von Oktober bis Januar fertigten die
23 Mädchen und Knaben fleissig Zeich-
nungen als Illustration bekannter
Schweizer Kinderlieder wie «Roti Rösli
im Garte» oder «Chumm, mir wei ga
Chrieseli gwinne» an. Ob Schneeglögg-
li, ein Hase oder bunte Schmetterlinge –
die Niederustermer Schulklasse war bei
der Sujetauswahl völlig frei. Klassen-
lehrerin Ammann gab ihren Schülerin-
nen und Schülern ein paar Stichworte
als Anhaltspunkte für den Inhalt der

Ustermer Klasse illustriert Buch

Lieder. Dann ging es ans Zeichnen. Mit
Bleistift oder Neocolor malten die Kin-
der ihre Sujets auf Papierbögen – zu je-
dem der 47 Lieder waren zwei oder drei
Zeichnungen gefragt.

Keine einfache Aufgabe für die
Neunjährigen. «Das Malen war schön,
aber auch anstrengend», meint Lea.
«Wir mussten mit den Farbstiften fest
aufs Papier drücken, damit die Zeich-
nungen kräftig leuchteten.» Für Nico-
las war es eine Herausforderung, ge-
nau zu zeichnen und nicht einfach «et-
was hinzuschludern», wie er meint. Ge-
malt wurde jeweils am Dienstag- und
Donnerstagnachmittag in der Schule.

Premiere für Turicaphon
Herausgegeben wird das Kinderlieder-
buch mit CD von der Riediker Turica-

phon. Für die Musikproduktionsfirma
ist die Herausgabe eines Buchs – mit
Ausnahme der Firmenchronik – eine
Premiere. «Unser Kinderprogramm
‹Bambi› ist auf Tonträger spezialisiert.
Mit dem Singbuch betreten wir Neu-
land», sagt Josiane Moser von der Turi-
caphon AG.

Zustupf für Klassenkasse
Die zum Buch gehörende CD wurde
mit verschiedenen Kinderchören aus
der Schweiz aufgenommen. Dass die
Niederustermer Schulklasse das Buch
illustrieren durfte, war eine «zufällige,
aber glückliche» Wahl. Sie kam über
einen persönlichen Kontakt zustande.
«Die Kinder stimmten der Teilnahme
am Projekt einstimmig zu, und die El-
tern gaben ihre Einwilligung», erzählt

Ammann. Neben der Freude, mit der
eigenen Zeichnung in einem Buch
verewigt zu sein, gab es für die Kinder
auch noch einen Zustupf von 1000
Franken in die Klassenkasse.

Wofür die eine Hälfte des Geldes
ausgegeben wird, wissen die Schüle-
rinnen und Schüler bereits: «Wir be-
suchen die Reptilien-Expo in Egg.»
Mit den restlichen 500 Franken über-
rascht die Lehrerin die Kinder. «Wir
gehen zum Abschluss der dritten
Klasse für eine Nacht zelten», verrät
sie. «Und das alles dank unseren
Zeichnungen», freut sich die neunjäh-
rige Salome.

Das Buch «Singed alli mit!» ist ab sofort für
28 Franken beim Bea-Verlag erhältlich (www.bea-
verlag.ch). Ab Frühling 2012 kann es überall im
Buchhandel gekauft werden.

Bis 2010 wurde in Volketswil, wie auch
in anderen Zürcher Gemeinden, der
kirchliche «konfessionell-kooperative
Religionsunterricht», kurz KoKoRu
genannt, durch die beiden Landeskir-
chen erteilt. Durch die kantonal gere-
gelte Einführung des Faches Religion
und Kultur, welches den kirchlichen
Religionsunterricht auf der Sekundar-
stufe ersetzt, musste nun die Frage der
Projekttage im Rahmen des KoKoRu
neu geregelt werden.

Positive Resonanz
Die Römisch-katholische und die

Reformierte Kirche haben deshalb das
Gespräch mit der Schule Volketswil

gesucht. Den beiden Kirchen sei es ein
grosses Anliegen, dass die Projekttage
weitergeführt werden, heisst es in einer
Medienmitteilung der Schule. Gemäss
Aussage der Kirchenvertretungen
seien diese Tage von den Jugendlichen
sehr positiv aufgenommen worden.

Die Schulpflege stimmt daher der
Beibehaltung der Projekttage in der
bisherigen Form zu, heisst es in der
Mitteilung weiter. Es handelt sich da-
bei um zwei Projekttage in der 1. Sek
und einem Projekttag in der 2. Sek. Es
sollen zudem Vertreter von anderen
Glaubensrichtungen angefragt wer-
den, ob auch sie solche Projekttage
organisieren wollen. (zo)

Knappes
Budget im Alter

USTER. Manchmal reicht die Rente im
Alter nicht aus, um den Lebensunter-
halt zu bestreiten. Spätestens wenn
dann noch Krankheits-, Spitex- oder
Pflegekosten im Heim hinzukommen,
ist der Antrag um Zusatzleistungen un-
umgänglich. In diesem Zusammenhang
stellen sich für die Betroffenen Fragen
wie: Welche zusätzlichen Leistungen
kann ich geltend machen? Kann ich
auch Zusatzleistungen beanspruchen,
wenn ich noch über Erspartes verfüge?
Sind Zusatzleistungen Sozialhilfelei-
stungen, welche meine Kinder nach
meinem Tod zurückerstatten müssen?

Paul Wettstein, Leiter des Sozialver-
sicherungsamts der Stadt Uster, beant-
wortet solche Fragen anlässlich seines
Referats. Er hält es am Mittwoch,
6.April, von 14 bis 16 Uhr im Raum der
Freien Kirche an der Gerbestrasse 8
in Uster. (zo)

Zeigen stolz «ihr» Kinderliederbuch: die Niederustermer Drittklässler. Bild: David Kündig

IN KÜRZE

Konzert des Militärspiels
USTER. Am Samstag, 2. April, spielt
das Militärspiel Uster um 20 Uhr im
Stadthofsaal. Platzreservationen unter
Telefon 0449402746. (zo)

Projekttage werden beibehalten


